
Mainzer	
Wissenschaftsgespräche 

Stipendiaten der Studienstiftung zu Gast in der
 Akademie der Wissenschaften und der Literatur

Freitag, den 30. September 
und Samstag, den 1. Oktober 2011

Veranstaltungsort:
Akademie der Wissenschaften und der Literatur
Geschwister-Scholl-Straße 2
55131 Mainz

T: (06131) 577-201    F: (06131) 577-206
praesidialbuero@adwmainz.de
www.adwmainz.de

Anfahrtskizze

Autobahn A 60, Abfahrt Autobahnkreuz Mainz-Süd in Richtung 
Innenstadt über B40 (Pariser Straße), rechts abbiegen in die 
Geschwister-Scholl-Straße, an der 2. Ampel links einbiegen in die 
Emy-Roeder-Straße.

Autobahn A 60, Abfahrt Mainz-Weisenau/Großberg, nach rechts 
in die Max-Hufschmid-Straße, an deren Ende (Ampel) links in 
Richtung Innenstadt/Hechtsheim (Heiligkreuzweg), Hechtshei-
mer-Straße queren und geradeaus in die Emy-Roeder-Straße.

Haltestelle ›Kurmainzkaserne / Akademie der Wissenschaften und 
der Literatur‹ (Straßenbahnlinien 50, 51, 52 / Bus: 67, 660)

Es sind ausreichend Parkplätze vorhanden.

Herbert	 Rosendorfer, studierte in München an 
der Akademie der Bildenden Künste, wechselte da-
nach zum Jurastudium. Seit 1969 hat er zahlreiche 
Romane, Erzählungen und Theaterstücke geschrie-
ben. Von 1993–1997 Richter am Oberlandesgericht 
in Naumburg/Saale. Er ist Professor für Bayerische 
Literaturgeschichte an der Universität München. U.a. 
erhielt er 1999 den »Jean-Paul-Preis des Landes Bay-
ern« für sein Gesamtwerk, 2005 den Literaturpreis 
der Stadt München und 2010 für sein Lebenswerk 
den CORINE-Ehrenpreis des bayerischen Minister-
präsidenten. Mitglied der Akademie der Wissen-
schaften und der Literatur in Mainz und der Baye-
rischen Akademie der Schönen Künste.

Prof.	Dr.	Dr.	h.	c.	mult.	Michael	Stolleis, 1974–
2006 Professor für Öffentliches Recht, Neuere 
Rechtsgeschichte und Kirchenrecht an der Goe-
the-Universität Frankfurt. 1992–2009 Direktor am 
Max-Planck-Institut für europäische Rechtsgeschich-
te, Frankfurt. Leibniz-Preis der DFG 1991, Balzan-
Preis 2000, Ehrendoktorate Lund, Toulouse, Padua, 
Helsinki. Mitglied der Akademien in Mainz, Berlin, 
Göttingen, Darmstadt, Halle, Kopenhagen, Helsinki. 
Hauptarbeitsgebiete: Europäische Rechtsgeschichte, 
Geschichte des öffentlichen Rechts 16.–20. Jh., Ge-
schichte des Sozialrechts. 

Indre	Thiel,	hat 2010 das Biochemiestudium an der 
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf abgeschlos-
sen. Während des Studiums absolvierte sie For-
schungsaufenthalte an der University of Cincinnati, 
der University of Oregon und der University of  York. 
Seit 2011 verfolgt sie ihre Promotion am Leibniz-
Institut für Katalyse in Rostock auf dem Gebiet der 
übergangsmetallkatalysierten Cyclo-additionen und 
Funktionalisierungsreaktionen mit CO2. Preise/För-
derungen: Kekulé-Promotionsstipendium des Fonds 
der Chemischen Industrie, GBM Masterpreis 2010, 
NRW-Stipendium »Chancen nutzen«, Einladung zur 
59. Nobelpreisträgertagung 2009 in Lindau, Stipen-
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	 Freitag, 30. September 2011

13:30 	 Begrüßung 
	 Prof. Dr. Elke Lütjen-Drecoll
	 Präsidentin der Akademie der Wissen-
	 schaften und der Literatur, Mainz

13:45 	 CO2 – Vom Schornstein in den Kolben
	 Indre Thiel
	 Leibniz-Institut für Katalyse, Rostock

14:45 	 Religionsfreiheit und Pressefreiheit –  
	 Garantien, Grenzen, Konflikte 
	 Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Michael Stolleis
	 Max-Planck-Institut für europäische Rechts- 
	 geschichte, Frankfurt 

15:45 	 Pause

16:15 	 Toleranz und Wahrheit. Zum Verständ- 
	 nis des Grundrechts auf Religionsfrei- 
	 heit 
	 Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Karl Kardinal 
	 Lehmann
	 Bischof von Mainz 

	                       *   *   *  

18:00  	 Abendveranstaltung

	 Prof. Julius Berger stellt die Komponistin
	 Sofia Gubaidulina vor und interpretiert 
	 mit Studierenden seiner Klasse die  
	 Werke ›Fata Morgana‹ und ›Am Rande 
	 des Abgrundes‹.

	 Prof. Herbert Rosendorfer liest eine  
	 unveröffentlichte Geschichte

	 Abendessen und gemütliches Beisam-
	 mensein mit Akademiemitgliedern

	 Samstag, 1. Oktober 2011

  9:30 	 Genomforschung und genetische  
	 Prädikation
 	 Prof. Dr.  André Reis
	 Institut für Humangenetik, Universität Erlangen- 
	 Nürnberg

10:30 	 Liedschaffen von Gustav Mahler
	 Prof. Claudia Eder
	 Hochschule für Musik, Universität Mainz

	 Verleihung der »Reise- und Forschungs-	
	 stipendien für junge Wissenschaftler« an

	 Herrn Lutz Nuhn 
	 Frau Kristin Gabriele Rausch 
	 Frau Friedgard Teschemacher 
	 Frau Radoslava Vorgic 

	 Vortragende

Prof. Julius Berger, seit 2009 Mitglied der Akade-
mie der Wissenschaften und der Literatur, gehört zu 
den international renommiertesten Cellisten. Mit 28 
Jahren wurde Julius Berger an die Musikhochschule 
Würzburg berufen, später nach Saarbrücken, Mainz 
und Augsburg und fördert seitdem den Spitzennach-
wuchs in seinem Fach. Im Rahmen seiner vielfältigen 
internationalen Jurytätigkeit wirkt er beim Cello Fes-
tival 2011 der Kronberg Academy mit, mit sieben der 
dort mitwirkenden Cellisten wird er bei den Mainzer 
Wissenschaftsgesprächen auftreten.

Prof. Claudia Eder, Professorin für Gesang und 
Prorektorin der Hochschule für Musik, Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz. Sie gibt Meisterklas-
sen im In- und Ausland. Mitglied des Hochschulrats, 
Fellow des Gutenberg Forschungskollegs. Auszeich-
nungen: Akademiepreis des Landes Rheinland-Pfalz,  
Ordentliches Mitglied der Akademie der Wissen-
schaften und der Literatur, Mainz.

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Karl Kardinal Lehmann,   
Studium der Philosophie und Theologie in Freiburg 
und Rom, München und Münster, Dr. phil. (1962), 
Dr. theol. (1967), 1963 Priesterweihe, 1964 bis 1967 
Wiss. Ass. bei Karl Rahner in München und Münster, 
1968 bis 1971 ord. Prof. für Dogmatik und Theolo-
gische Propädeutik an der Johannes Gutenberg-Uni-
versität Mainz, 1971 bis 1983 ord. Prof. für Dogmatik 
und Ökumenische Theologie an der Albert Ludwigs-
Universität Freiburg i.Br., seit 1983 Bischof von 
Mainz, 1987–2008 Vorsitzender der Deutschen Bi-
schofskonferenz; 2001 Erhebung zum Kardinal durch 
Papst Johannes Paul II.  

Prof. Dr.   André Reis, Direktor des Instituts für 
Humangenetik an der Friedrich-Alexander-Univer-
sität Erlangen-Nürnberg, Sprecher des Interdiszipli-
nären Zentrums für klinische Forschung (IZKF), Vor-
sitzender des Senats und Mitglied des Hochschulrats 
der Universität, Vorsitzender der Deutschen Ge-
sellschaft für Humangenetik. Seine wissenschaft-
lichen Arbeiten befassen sich mit den genetischen 
Grundlagen erblich bedingter Erkrankungen. Aus-
zeichnungen: Wiss. Preis der Deutschen Gesellschaft 
für Humangenetik, korrespondierendes Mitglied der 
Mainzer Akademie der Wissenschaften und der Lite-
ratur, Mitglied der Leopoldina.

(an die Vorträge schließt sich jeweils  
 eine Diskussion von 30 Minuten an)
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